
Gemeinden helfen, Mission zu leben 
 

Das Reich Gottes wächst nicht nur durch Neugründungen von Gemeinden oder durch grosse 
Jugendkirchen, sondern auch durch bestehende kleine und mittlere Gemeinden. Diese Überzeu-
gung vertritt das Team von Global Focus. Es hilft bestehenden Gemeinden, ihren Beitrag zur 
Weltmission lokal und weltweit umzusetzen. 

So leitete idea-Spektrum im März 2010 einen Bericht über Global Focus ein. Global Focus Schweiz hat 
im Kleinen bereits 2005 begonnen, Gemeinden und  Missionen einzuladen, ihre Rolle in der Ausbrei-
tung des Reiches Gottes zu überdenken. 

Wie kann eine einzelne Gemeinde mit Überzeugung und Freude leben, was Jesus seinen Jüngern in 
Apostelgeschichte 1,8 als Auftrag und Perspektive gegeben hat? 
„Aber ihr werdet den Heiligen Geist empfangen und 
durch seine Kraft meine Zeugen sein in Jerusalem 
und Judäa, in Samarien und auf der ganzen Erde.“ 

Ein kleines Schweizer Team hatte ein Konzept kennenge-
lernt, welches in Südafrika entstanden war, in Nordameri-
ka weiter entwickelt wurde und in zahlreichen Ländern mit 
guten Resultaten angewendet wird. Grundlegende, bibli-
sche Realitäten werden in unsere aktuelle Situation hinein 
übersetzt.  Global Focus hilft neu zu entdecken, wie Got-
tes Idee von  Apg. 1 und 2 gelebt werden kann:  
Die lokale Gemeinde entfaltet sich so, dass sie die Welt 
von lokal bis global mit seiner Liebe und neugestaltenden 
Kraft durchdringt. Zeuge sein ist eine Lebensweise, nicht 
eine Tätigkeit, die wir als Pflicht punktuell erfüllen.  

Es geht nicht um ein Programm, das man absolviert, und 
dann funktioniert’s (oder auch nicht). Es geht um einen 
Umdenk- und Umsetzungsprozess, der durch persönliche 
Vermittlung ganz praktischer, flexibler und situationsbe-
zogener Ideen gefördert wird. Dabei ist jedes Gemeinde-
glied angesprochen (nicht nur eine Teilzielgruppe / eine 
Elite) – jede Gesellschaftsschicht bleibt im Blickfeld und 
jede Tätigkeit bezieht ihren Wert aus der Identität als 
Mitarbeiter und Kind Gottes. 

Weil wir überzeugt sind von unserer Ergänzungsbedürf-
tigkeit, werden die Seminare durch ein Team geleitet. Die 
Unterlagen sind ein Gemeinschaftswerk und werden lau-
fend ergänzt oder auch korrigiert.  

Seit kurzem ist nun Martin Voegelin als Geschäftsleiter 
eingesetzt worden und die Teamarbeit wird verstärkt. 
Ende Juni 2010 setzten wir mit dem ersten Global Focus 
Forum das Startzeichen für die nächste Phase. Die 30 
Teilnehmenden aus Gemeindeleitungen waren hochmoti-
viert dabei. Ein Gemeindepastor äusserte sich: „Das An-
liegen von Global Focus finde ich genial. So verstehe ich 
erweckliches, geistliches Leben, wie es das Neue Testa-
ment beschreibt.“ Und ein Gemeindeleitungsmitglied: „Äs 
hät mir wieder Hoffnig gmacht. Viele Dank! .“ 

 


